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-- 4 'fJndiana Tribüuc, Tonntag, den 7. Oktober 1900.
Cornille gar nicht übel. Die Talente

Aus den hiesigen Theatern. '

Tic Vorstclllmgctt im Grand, Park und EugliZH.

The Death of the Mighty Pan
...I. Mittlrer.

Troubadours Serenade
I. Rubels Wagner.

The Bloom is on tne Rye
Henry N. BisHop.

The Rose and the Gardener

Aus musikalischen Kreisen.

Das Konzert des Südseite
Mällllcrchor.

Die Lieder für das nächste San
werfest des nordarncrifa

Zndiana Tribüne.
Erscheint Täglich und onntags.

Herausgegeben von der'
TKIBXJXG PUBLISHING CO.

Indianapolis. Ind.
Office: 18 Süd Zllabama Ttraßc.

S7el. 1171.

Die tigliöe. Tribüne" edcieinl jeZen 9iüA
mittag und kostet, von? Träger nx'i Haus geliefert,

der xer Post zugeschiitt.

1 Cent per Tag,
6 Zcnti die Wrche oder-be- i Lora!bezahlunz $1.00
das Jahr. -

tai einzige achtseitiqe deuiokraiische RbendblaN
im Staate Indiana mit einer groxeren Circu!a:ien
als irgenkeine andere deutsöe Zeitung.

Tak beliedteste Oran der Teul'm und aller
deu:jch anieri!anischkn Lcreine und Cr.jaiiiiationen.

Die populärste und bedeuten?':? dentick,? deino--
kransche Zeitung der :ait und des ZtaeleZ In-dian- a.

Vnzeiqen sirtden durch die Tribüne" die eitere
Lerdreitug und haben aner!ant den besten Erfolg.
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Edgar THorn.
Sweet be thy Rest

Mcycr.Hclmund.
Okl Black joe van der Stucken.
Still waters run deep

Johannes Techritz.

M ä n n e r ch o r.
Der Münncrchor trifft für sein erstes

Soisonkonzcrt Vorbereitungen. Die
Chöre haben mit den Proben für das-selb- e

begonnen.

M u s i k v c r c i n.
Der Musilvcrein giebt sein erstes

Konzert am Dienstag, den 30. Oktober.
Folgende Kompositionen gelangen zur
Aufführung:

Orchester: Sakuntala Ourcr-türe- "

von Goldmark; Walzer aus der
Oper Eugen Oncgin" von Tschai- -

kowski; Ballcttmusik aus Heinrich VIII.
von Saint Saens.

S t r e i ch o r ch c st e r: Plauderei"
von Gillct und Geliebt und Vergessen"

von Miller Bcrghaus.

Gemischter Chor: ..Königin
Waldlicb" von Meyers - Olbcrslcbcn;
Lotusblume" von Schumann.

Münncrchor: Das alte Mütter-lein- "

von Völker und Beim Lübchen zu

Ha?;r von Leu.

Im Lause der Saison wird der ÄUj
sikvcrcin ci;dt einen agneraöcnd vcr-!'- e

' . !

P a r k T h e a t c r.
Zlm Montag, Dicnftaz und Mitt- -

wöch treten ohn Äogcl und Arthur
Temings ?.'!inf:rcls im Park auf. Die
Gesellschaft enthält eine Menge nich
tiger 5?räfte. Am Donnerstag, Frei
tage und Samstag wird das Stück
"A Trip to Coontown" gegeben.

dcs molligen Töchterchens anten auf der
New Yorker Bühne nicht recht zur Gel
tung. Es war nichts Originelles. So
eine Art dritter Aufguß von Anna Held.
Die allgemeine Molligkcit im grotesken i

Röckchcn allein thut's nicht und wenn sio

noch so kurz find. Wenn uns Made-moiscl- lc

nichts Neues bi.'tet.und wir
bloß alle fünf Monate crröthcn müssen,
langweilen wir uns und das Urtheil
lautet : Nit ! Gerade als die Roth am
höchsten war. fiel Jimmys scharfes Aug
auf die mollige Mademoiselle un)
das Uebrige wisien Sie. Ein Jimmy

"

vi der Hand ist besser als zel n Dirckto- -

reu auf dem Dachgarten, die Nichts be-zahl- en!

dachte Mama Cornille.
Aber das war Jimmys Verderb.

Kaum war er fort, da lies; die getränkte '

Gattin die Ncporicx kommen und diesen
erzählte sie Schreckliches. Haha!"
lachte sie mit fürchterlichem Hohn, das;
cs die Reporter eiskalt überrieselte.
Gentleman Ihn" nennt Ihr ihn immer.

Ja Kuchen ein Lump n: er, ein Be-trüg- cr,

ein Süffel, ein Ehcfraumiß- -
Handlungsgehilfe. (Anspielung auf
seine ehemalige Thätiokcit a!ö Clcrk in
San Francisco.) Der Faustkarnpf mit
McCoy war ein ganz gemeiner Schw:::-dc- l.

Alles vorher abgemacht. McC'cy
bekam eine runde Summe dafür, daß et
sich verhauen ließ. Damit nict genug,
nahm Gentleman Jim" haha!
sein eigenes Gcld und wettete damit
durch einen Agenten im besten auf sich,

selber. Tausende bat er dadurch ver- -
dient pfui Teibel!" Kurzum, nc ließ.

u:: so zu sagen Pflegt, kein gutes
Haar an Jimmy. Betrogene Frauen
sind bekanntlich groß im Keingutes-haaranihremmannlass- en,

und wenn er
die schönste Glatze von der 2elt hatr-Habe-n

Sie nicht auch schon diese Beob-achtun- g

gemacht, theuerster Leser? Man
mache sich einen Begriff von der Wh
hing, welche die Enthüllungen der cr- -'

bostcn Frau Corbctt in New ?)ork

Es war so ungefähr, als-o- b

mich mein Freund Wilhelm zum Gc
sandten in Washington unter gleich-zeitig- er

Erhebung in den erblichen Adel-stan- d

ernannt hätte, bloß um dcn Lodgo
und die hiesigd Times" zu ärgern. In
Corbctt's Wirthschaft am Broadway
und weiter hinauf in derjenigen Kid"
McCoys rauf:en sich die Barkccp'r rcr-zweif- elt

die Haare, denn anstatt fleißig
Whiskey zu trinken, schnappten die
Sports nur nach Lust. Und um die
Sache noch toller zu machen, kam nun
auch noch die gute Frau Sclby, denn
Kid" McCoy heißt eigentlich Normen

Sclby, und erklärte ihrerseits, daß dcr.

Faustkamps zwischen ihrem Mann und
Corbctt thatsächlich ein Schwindel gc-We-

sen

sei. Uebrigens sei auch ihr Mann
ein ganz faulcr Kopp", besonders als
Ehemann, und sie gedenke sich ebenso
wie Frau Corbctt scheiden zu lassen.

Als Jimmy diese fürchterlichen Dinge
bei seiner Ankunft in London hörte, zog
er Zunächst schleunigst den Mr. Martin
aus und Mrs. Martin verwandelt sich

Zum aufrichtigen Bedauern von Mama
wieder in Mademoiselle Cornille. Dann
erklärte Jimmy: Alles ist imsame Vcr- -

leumdung!" und stürzte Hals über Kopf
auf die Campania", um nach Ncw?)ork

zurückzukehren. Von einer Seite heißt
es Corbctt habe die Campania",, mit
einem Punching Bag" unterm Arm be-lrc- tcn

und diesen im Zwischendeck aufgc-hän- gt,

wo er jeden Tag drei Stunden
geübt hätte. Von anderer Seite wieder
wird behauptet, die Barkeeper bei Cor-bc- tt

und McCoy schrauben dcn Bodcn
wieder fest.

Aber alle dicsc Vorsichtsmaßregeln

waren unnöthig. Jimmy kam, söhnte
sich mit seiner Frau aus und diese erklärt
jctzt emphatisch daß Gentleman Jim"
immer ein Ehrenmann und dcr Faust
kampf mit McCoy kein Schwindel ge-We- sen

sei. Damit hat sie den Reportern
den Wind aus den Segeln genommen

und Gentleman Jim ist wieder rehabili- -

m".
H.F. U.

Das Blut nimmt dikUnrcinigkcitkN

des Magcns aus, Dr. August König s
Hamburger Tropen icöocy ereicytcrn
und reinigen den Magen und bringen
das Blut in ctncn gntcn Zustano.

ftCT Die Homc Rcal Estate Co..

von hier wurde gestern mit $10,000"
Kapital inkorporirt.

.immr ' fj. rt S.iÄniVilUtt! AHJHU!lJU" VKV

Taukcnvcrcms des Sozialen Turn-Verein- s

in der Turnhalle dcs
Teutschen Hauses, Mittwoch, dcn
17. Oktober 1900. Eintritt 25c.
Grand March 8:30.

Zweites großes Conzcrt mit
. w ca n ;;s.oaraunotgenorm uu vw v

feite Männerchor am Tonntag,
den 7. Oktober 1900, Slbends 8
Uhr, in der Tomlinson Halle.
Eintritt: Herren LSc, Tamen frei.

Die neuesten Tapeten bei Carl
Möller, 152 N. Delaware Str.

Philip und Leo M.Roppaport,Ad-vokate- n,

Zimmer 720 und. 721 Las

nischen Sängerbundes.

Die Vorbereitungen für die ersten
ZZonzcrte des Amphion 5ttubs,

der Männcrchors und
VZusikvcrcins

Ü?crschicdcz:cs.

Konzert des Südseite
M änitcrchors.

Heute Abend sindet das erste Konzert
des Südfeite Männerchor statt. Zu-glei- ch

ist damit das Stiftungsfest vcr-bunde- n.

Der Verein hat diesmal ganz

besondere Anstrengungen gemacht, um
sein Fest so schön wie nur möglich zu

gestalten. Einladungen an die deut
fchcn Vereine sind ausgeschickt worden

und viele Vereine' haben die Einladun-

gen angenommen. Räch dem Konzert
ist Tanz. Herr Adolph Baur führt die

Polonaise an. Die Bcanlen und akti- -

ven Sänger des Vereins sind folgende :

Beamte:
Dirigent Pros. Jos. Guntcrmann.
Präsident Albert Schröder.
Vicc.Präsident John Kicwith.
Schatzmeister Moriy Eschcnbach .

F in an z-- S c lrc t ö r M a r Schwarzer.

Prot. Sekretär (jhrist. Mla.
Truüccs Aug. Tamm. Aug. Lauck.

Aktive Sänger. i

1. Tenor Moriy Eschcnbach, John s

Mcrl, Oscar 2?ünsch, W. Gräber,
Otto Clogcr.

2. Tenor Max Schwarzer, Wm.
Schwarzer, Paul Dur. Christ. Michel,

Carl Maschky, Georg Kast.
1; Baß-A- lbcrt Schröder, Hermann

Bchrcns, Wm. Abke, John Kicwith.
I

2. Baß Hcrm. Maschky, Philipp
Klein, Albert Krüger, Franz Bayer,
Andy Luncr.

Die Tomlinfon Halle, in welcher das
Konzert stattfindet, ist sür die Gelegen-

heit prächtig geschmückt.

Folgendes Programm ist aufgestellt
worden :

'

I.Theil.
1. Ovcrtüre, Cymbaline Keler Bcla

Mayers Band.
2. Teutsches Licd Weinzierl

Südfeite Wännerchor und Orchester.
3. Ansprache des Präsidenten

Herrn Atb. Schröder.
4. Arie aus Robert der Teufel.. Mey?rbccr

Frl. Mami Hosimann.
5. Frühlingsandacht. Krcutzer

Südseite Vännerchor.
-- 6. Zigeunerlicd Schleiffert

Tenorfolo, Herr John Merl und
Orchester.

2. Theil.
7. Ouvertüre, Wiener Blut. . '. Strauß

Mayers Band.
8. Jägerlust

Chor und Orchester.
9. Ocean Waves Lawrence

Piano Solo, Frl. Brinkman.
10. Der Abend.. Nicclay

Duett, Sopran, Frl. Alma Bernd
und Herr Max Schwarzer,

Bundespräsident.
11. Fein Liebchen Abt

Chor.
12. Bariton Solo Bo'hm

. Herr Frank Mayer und Orchester.

Das nächste Sängcrse st dcs
- Nordamerikanischen

Sängerbundes.
Im Juni nächsten Jahres findet in

Buffalo. N. I. das nächste Sängcrfkst
dcs Nordamcrikanischcn Sängerbundes
statt. Gcstcrn sind bei den verschiede-nc- n

hiesigen Gesangvereinen die Parti
turcn für die Fcstlicdcr eingetroffen.
Die Mafscnchörc mit Orchcstcrbcglci-tun- g

sind folgende:

Gclöbniß ...Meyer Olbcrslcbcn.
Gcrmancnzug John R. Lund.
Der Scharfcnstein Carl Fiaue.
Lied der Matrosen aus dem flic- -

gcndcn Hol'ändcr R. Wagncr.
Bundcslicd Franz Lachncr.
Schlachthymne aus Ricnzi

Richard Wagncr.
Die a capella Chöre:

Heimkehr .... .. .... Johannes Gelbke.

Liebchen, ade Hugo Jüngst.
Abschied hat der Tag genom-- .. ..

men.' V. E. Nesiler.
Der Barde ........ silcher Altenhofer.
Am Ammcrsec . . . Fred . Langer.

Grüß dich Gott....E. S. Engclsbcrg.

Waldcrausch en Edwin Schultz.
'

Bundcslicd Mozart.
S Heiden Wilhelm Bünte.
Wald grüß. ...Hans Wagncr.

Die größten Werke sind der Schar

fenstcin, das Gclöbniß und der Germa-nenzu- g.

Unter den Volksliedern ist

Liebchen, ade, das bekannteste.

Amphion Klub.
Der Amphion Klub gicbt sein erstes

Konzert am Donnerstag, den 22. No-vemb- cr.

Als Solisten sind Frl. Char-lotte.Macon- da

und Joseph Bärnstcin

cngägirt. ' Das Konzert findet im

großen Saale des Deutschen Hauses
Zlatt.! D:r Klub sit feinde Licd'.r:

TaS Sonntaqsblatt der Triiünr ist das
billigste und beste beutfie ailienblatt großen
AormatS im Staate und wegen seiner eictidalliqknt
und bei sorgfältig gewählten Inhalts 'allgemein et.

Tat SonntaaSblatt tostet nur 5 ?entZ. mit
dem Abendblatt zusammen 10 EentS re? Zo,e, vom
Trager in s Haus gestellt oder per Post serzanZt.

Sutered at Indianapolis P. O. secornl clasa
tiail matter.

Sonntag, den 7. Oktober 1900.

Paul Tcheerbart.

Die Gesellschaft" veröffentlicht neue
Stimmungsskizzen von Paul Scheer-zbar- t.

Weiter als über jeden andern
hinter den modernen deutschen Emvfin-dungskünstle- rn

gehen über diesen die
Meinungen Auseinander. Die Urtheile

Mer Sceerbart durchlaufen die ffeiie
.Scala, t von den Ausdrücken der ung

bis hinab zu der Kritik:
Blödsinn!" reicht. Um unsern Lesern

Scheerbart's Art zu verdeutlichen,
wir aus der Gesellschaft"

die folgenden drei Skizzcn: 4

K i r o w a t t i. ':
Kirowatti. ein mordsmäßig großer

Nebelfleck mit fünfzig Centralsonn:n,
Zvußte nie. was er vor lange Weile an-fang- en

sollte. Er hatte über Alles am

nachgedacht, hatte Alles gese-he- n,

was in der Welt zu sehen war.
und hatte das Denken und Sehen all-inähli- ch

dick bekommen.
Halt!" rief er da eines Abends, ich

tveiß, was ich mache: ich male mir eine
Welt aus. die's noch nicht gibt das
ist ein ausgezeichneter' Spaß!"

Und er schuf sich ein Traumreich.
And von seiner Umgebung merkte er
bald nichts mehr. Ein feiner Spaß!

i .Kuddel-Mudde- l.

-- v.
&rI7' Die vielen Rosinen.r Sie hatten Alle sehr viele Rosinen

im Kopfe, und so kamen sie in hellen
Haufen auf dem Kapitol-de- r Unterneb-znungslu- st

Asammen.
Und auf dem Kapitol zeigten sie sich

gegenseitig ihre vielen Rosinen in
r enexritttj alles das, was sie wolltat.

Sie wollten alle mal ergründen,
- tooiin &r eigentliche Hauptwerth des

Lebens irnd- der Kunst zu erblicken sei.
Und .während sie nun immer heftiger

; Qll die Dielen Hauptwerthe ergründeten,
i Zvurden ihre Leden imer verworrener
' so daß schließlich ein großes Kud- -

del-Mudd- el entstand nicht blos in
z den Vielen Hauptwerthen 'und Reden.

sondern auch in de vielen Köpfen und
Rosinen.

Undes nard, plötzlich urcheimlich still
pus dem Kapitol.

Aber noch einiger Zeit Hörte man in
einer Kapitolseck: ein gemüthliches Ge-lacht- er.

und es sprach Einer, dem nie
zoas klar geworden, da er stets die
größten 'Rosinen im Kopfe gehabt
Hatte:

.Mtrnc Herrschaft:! Wenn uns
auch dar Witz ausgeht, lachen können
inii trotzdem immer noch! 'Also: !a-ch- en

nur über das entzückende Kuddel-Mudd- cl

dieser entzückend??! Rrsinen-jcclt!- "

Da mußten sie Alle so welteischüt- -
, iernd Aachen, daß scgii das fiepiiel

der .Untern? hmunaIlust in seinen
VruWesten erbebte.

. ;jyn .Trauermarsch.
Langsam schrenrn die Gerippe,

Zlappe:n im Takte mit ihren Knochen.
schreiten schweigend init Fackeln in der
Knöchelhanl) durch :üt Straßen der
großen Stadt.

Es ?st .Nacht, Ällkb sehr einsam, und
don Zeit zu Leit erschallt wieherndes
Eelächtcr.

Sind's 'de Geripp?. die so scheuß- -
- lich Icchci? oder lachen die Men- -
- schen, d au den Fenstern rausguckkn

und dem Trauermarsch der Knochen-Ieu- ie

so blöde nachstazkn?
Die Fackeln die trennenden a- -

jätln sietkn sich jetzt die Todten in
"I den Mund und die pinzea Schall
I fangen an zu brennen.

Wieder wieherndes Grlächtn!

Die Todten aber schreitm mit ihre.i
brennenden Hirnschalen inchig weiter

. wie alte Soldaten.
! Still geht's mit den Feln im
' Munde zur Stadt hinaus,
j Und dann lacht es wieder sy schaue-
rlich. . . ,i

Wer lacht denn bloß?
'

. X' "j Lach' ich selbst?
'

Ich om ganz ernst wte stets!
Ich glaube: die große Stadt lacht.

: -
Aha! Na, was macht denn

, Ihr hübM Typewrittt - Mädel?
I Schreibt sie noch so famos, wenn Sk

Weilten?" Nee -j- etzt dictirt sie
Qiefo?" Ich habe sie geheirathet."

Von jetzt ab wird Peter Fritz
sowohl in der Wirthschaft 116 N.
Delaware Str. als auch im alten Platz
310 OZi? Stt. 2 finden, sein.

Scene stuef " V Stuitlirrn I!:!tttt
Grand Cpcra öou?:, Oktober 8. 13.
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Nichard Golden.

on Cld Ieo Pro-.?ty.- " (inzlish's ZU 9. 10.

professionellen Trijpc werden die Vor-stcllung- en

der Dramatischen Sektion
nicht etwa eingestellt, im Gegentheil,
man hofft, daß der Sektion dadurch

rcuc Freunde zugeführt werden.
Die Subskr'iptionM werden in dieser

Woche durch Herrn Paul Teichert, dem
Lokal-Nedakte- ur unserer Zeitung,' äus-genomm- en.

Außerdem liegen Subskrip

tionslisten indcr Tribüne," dcmTclc-graph- "

und der Kunsthandlung von H.
Lieber an der West Washington Str.
auf. Die erste Vorstellung sindet am

Freitag, den 9. November statt.

In Cincinnati wird heute die Saison
durch die Aufführung dcs Lustspiels :

Der Tugcndhof" von Slowronack,

einer Novität, eröffnet.
m in

Vcrguügungs - Kalender.

Südseite Schwabenveretn.
Der Südseite Schwabcnvcrein hält

am 11. Oktober seinen 6. Jahrcsball in

der Columbia Halle ab.

Damcnvcrcin desSozialcn
Turnvereins.

Am Mittwoch, dcn 17. Oktober, hält
der Tamenverein des Soz. Turnvereins
im Turnsaal ein Shirt Waist" Tanz-kränzchc- n.

Unabh. Bad i scher Unt.
Verein.

Der Unabh. Badische Unt. Verein

veranstaltet am Samstage den 20. Okto

bcr, in der Columbia Halle einen großen

Ball zum Besten dcs Unterstützung.
Fonds.

A.B.K. Unt. Verein, H a u g l

ville.
Am Montag, dcn 22. Oktober, hält

der obige Bcrcin cincn Bal( st Baist's
Halle, HaUghvillt'

26er Deutsche Freuen Unt.
Verein.

Am Donnerstag, den 25. Oktober,

halt der 25, Deutsche Frauen Unterst.

Verein. der Columbia hülle seinen
12. ahrcsball ab.

Deutscher Mililöe Verein
Ar Sonntag, den27. Oktober, findet

' rn der Columbia HkAe das Stistungs
fest des Deutschen Militär Vereins

X statt.
BierbrQvekr'Unt. Verein:

. 5

D.r Bierbrauer Unt. Verein häl

Grand Opera H ou se.

Trotzdem gänzlich neu für Jndiana
polis, m das Stück "A Southerr.
Rornance", welches im Grand in. dieser !

Woche gegeben wird, durchaus kein j

neues. Das Stück Hat litterarischen!

Werth, dramatische Effekte und es war.
seit seiner Erstaufführung im Fifth Ave.

Theaters New 9)otk, stets außerordent
lich erfolgreich, wo es auch immer gege

ben wurde. Der Autor ist der Schrift
steller B. B. Valentine und der Schrift
steiler Leo Dietrichstein. Herr Dietrich

stein spielte persönlich die Rolle des

Andre in New York. John Flood

hat diese Partie übernommen. Das
Stück beschreibt in gefälliger Form die

Liebe Andres zur Tochter eines Ken.

tuckyer Eolonels. Die Rollenbesetzung

ist folgende :

Colonel Wyckoff Nansome .JoS. B. Everha:?:

Beverly Johnson Lardee Kirkland

Claude Lrovcs...' ThoS. Reynolds j

Bourdin Louis Frchc.fi

Andre John Flood
Alec , Frederick WaUace

Lydia Ransome Lolta Linthicum

Emily WyZofi Ellen Gai!
Neriky, Llgnes Maynaro

Teutsches Thraker in Judianapolis.

Tie Subskriptionen werden in die- -

fer Woche aufgenommen.

Das Engagement der deutschen Thca
tcrtruppe aus Cincinnati ist für unser

gcsammtes Deutschthum von großer

Bedeutung. Richt nur die Schulen,
Kirchen, Musikhallen, Bildergallcrieen,
öffentliche Lehranstalten, Bibliotheken
usw.. sind als Erziehungsinstitute anzu.
sehen, auch das Theater hat als Bil-dung- s-

und Erziehungsinstitut sür das
Volk cbcnfogroße Bedeutung, als die

Schulen usw. In wieviel größerem

Maß gilt dies nicht von einem deutschen

Theater in Amerika !

Teutsche Sprache und deutsche Sitten
sich selbst und seinen Kindern zu erhalten
ist unsere größte Pflicht. Ein deutsches

Theater ist nicht nur zur Erhaltung der

deutschen Sprache ein Mittel zum

Zweck. Cs ist mehr denn nur ein Mit-tc- l:

cs ist eine Nothwendigkeit.

Das schnelle Wachsthum amcrikani- -

scher Städte hat in größeren Städten
eine Zersplitterung dcs Tcutfchthums

zur Folge gehabt. Die Zersplitterung

ist je nach der Größe der Stadt eine

größere oder geringere. Jn Louisville,
einer Stadt, welche kein so großes

Deutschthum aufweisen kann, als Jndia-napoki- s,

hat man längst eingesehen, daß
ein stehendes deutsches Theater eine
Nothwendigkeit zur Erhaltung der
deutschen Sprache geworden ist. Es
ist der einzige Ort, wo dem gemein-same- n

Interesse des gesummten Teutsch,
lhums, der deutschen dramatischen
Kunst, eine neutrale Heimstätte geboten
and. Was Louisvillc schon seit fünf
Jahren hat soll auch dem Deutschthum
von Indianapolis zu Gute kommen.
Das Teutsche Haus hat, wie schon
früher erwähnt, den Preis für die ö
Vorstellungen auf 3.00 festgesetzt, ein
Preis, den auch der minder Begüterte
erschwingen kann. Die dramatische
Sektion des Deutschen Hauses ist als
Bahnbrecher für die Pflege der deutsch
dramatischen Kunst im Deutschen Hause
anzusehen UND thr allein ist es zu ver--
danken, daß das Deutsche Haus beute
daran denken konnte eine stehende
deutsche Truppe sür einen Cyklus von
sechs Vorstellungen zu cngagiren. S
bat das 5lnterpss? k,1?

, .i,r. m-- a .' II - 'l"?1 JUll, , . .
lungen ivieoer crmear, oas jyhrel
g:n:ht. Drch ds foMrcj. ang

austatten, in welchem Bruchstücke aus

Tannhäuscr, Ricnzi, dem Fliegenden

Holländer, Lohcngrin u. A. gegeben

werden.

Verschiedenes.
Das philharmonische

Streichquartett bestehend aus

Herrn Hugh McSibeny, Bertha Schcll

schmidt, Rudolph Kostcr und Adolph

Schcllschmidt, gicbt sein crstcs Konzert
am Mittwoch den 31. Oktober. Herr
Earl Pcrcy Parks, Baritonist, ist der

Solist. Das Quartett dringt folgende

Sachen zur Aufführung:

Quartett in C moll Rubinstein
Moderato Allegro molto vivace Molto

Lcnto Moderato.
Ouartett in D dur Mendelssohn
Molto allegro vivace --Menuett Andante

Presto.

Das Symphonie Orchester
nimmt, seine Proben in dieser Woche

wieder auf. Herr Karl Schneider,

welcher aus Deutschland zurückgekehrt

ist, hat eine Menge neuer Sachen mit-gebrac-
ht.

Die kürzlich veröffentlichten

Daten sür die Konzerte werden wieder

abgeändert, da 'diejenigen Künstler,

welche man sür die kommende Saison
in Aussicht hat, an dcn Tagen nicht

kommen können.
, ,1 m '

Gentleman Jim"
Und seine tiefgetränkte bessere

Ehehälfte.

Geheimnisse aus der höheren Preis- -

llopscr Gesellschaft.

Correspondenz aus New ?)ork.

New York,Oct. 1900.
Mit dem Monat September hat sich

bekanntlich auch der Staat New Aork

den civilisirtcn Gemeinwesen ange- -

schlössen, da in diesem Monat das Gc-ft- tz

in Kraft trat, welches die Abhal- -

tung von Faustkämpscn in irgend einer

Form verbietet. Da hieß cs Heu

machen, solange noch die Sonne
scheint, und so kam cs, daß im Long

Island Athletic-Klub- " in Long Is-lan- d

und im Madison Square Gar--

den" in New ?)ork immer ein Faust- -

kämpscr dcn anderen jagte. Die letzte

Veranstaltung dieser Art war diejenige

im Madison Square Garden- - mit

Jamcs Corbctt und McCoy als Stcr-nc- n

crstcr Klasse in der Kunst der

männlichen Selbstverteidigung. Cor-be- tt

siegte über McCoy. Unmittelbar

daraus fuhr er mit einem Freunde, ei- -

ncm Haufen Geld und einer reisenden

Mademoiselle nach London. Mit cincr

reizenden Mademoiselle nach London zu

fahren, ist schon faul. Noch fauler ist

es jedoch, wenn man mit ihr zusammen

eine sogenannte Luxus . Kabine nimmt

und sich als Inhaber der letzteren Mr.
und Mrs. Martin nennt. Aber das

Allersaulste daran ist es, wenn man als

Mr. Martin eine Frau in New York

zurückgelassen hat. Freilich, Madcmoi

sclle's Mama suhr ja auch mit und sie

hatte erklärt: Nur über meine Leiche

geht der Weg!" Aber als Jimmy da

rauf mit cynischem Behagen erklärte:

Das wäre mir das Allerliebste, chere
marnan!" besann sie sich eines Besseren,

blieb lebendig und drückte sämmtliche

Augen zu. Nur Spaß, wenn man Cor

bett Heißt und einen Haufen Geld bei

sich hat. Diese französischen Mütter
mit dem Weg übcr. Leiche kenne ich

Natürlich nicht eigener Ersah

runiz. . g--
r;
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Und rs'i-5"- 5: Vich 's

srt m

tc )c,cll!cyaft besteht aus farbigen
Schauspielern. Der tycx soll sehr
hübsch fein und gute Stimmen haben.
Verschiedene bekannte farbige Sänger,
wie Edna Alexander und Llcyd-- E.
Gibbs treten auf.

English Overa Youse.
Am Dienstag und Mittwoch wird im

English das Stück "Olck jed Prouty"
gegeben. Es ist ein typifch amcri-kanisch- cs

Drama, ein Stück, welches die
Amerikaner gut charakterisirt. Richard
Golden, der Verfasser, tritt selbst in
dem Stück aus.

Am Freitag und Samstag wird die
aus dem Französischen entnommene
Farce Meine Schwiegertochter" ge-geb-

Es wurde bereits während der
vergangenen Saison mit großem Er-fol- ge

aufgeführt.,

r
den 27. November,' in der Germania
Halle.

SozialistischerSänger
bund.

Am Sonntag, den 21. Oktober giebt
der Sozialistische Sängerbund - in der
Columbia Halle sein erstes Saisonkon- -

zert. Der Verein trifft große Vorbe
rcitungcn sür dasselbe. Gute Solisten
werden mitwirken.

Schwäbischer Damen Unt.
Verein.

Der Schwäbische Damen Unt. Ver-ei- n

hält am Mittwoch Nachmittag im

Lokal dcs Herrn Emhart, 1621 S. East
Str. eine Versammlung.

Aus katholischen Kreisen:

S t. Maric
- Heute nach der Vesper ist die monat-lich- c

Versammlung dcs Muttcr Gottcs
Frauen-Vcrcin- s und Aufnahme neuer
Mitglieder.

5cute bei dem Hochamte um 10 Uhr
wird die große zwciwöchcntliche Mission
eröffnet. Die Rcdcmptoristcn Väter
Schneider und Wisse! werden dieselbe

halten.

Herz I c s u G e m e i n d e.

Die heilige Mission naht ihrem Ende,

heute Abend um halb acht Uhr ist der

feierliche Schluß derselben. Bei dieser
Gelegenheit werden von denMitglicdcrn
der Gemeinde die Taufgclübdc erneuert.

Am Donnerstag wurde das Fest jc8

heilig!' tt Fränzlsküs ist feierlicher Weise

drängen.. Pater Fra.ziskus hielt das
feierliche Hochamt und einer dcr Missio- -

närc hielt die Fcstprcdizt.
Heute feiet der St.FraNziskus Unter- -

'tützungs-Vcrci- n sein Patronsfcst. In
einem Hochamte, welches um halb acht

Uhr sür dcn Vcrcin gehalten wird, gchcn

die Mitglieder gemeinsam zur Commu- -

nion. Bei dieser Geleaenheit wird die

neu rcstaurirte Vcrcinsfahnc wieder gc- -

braucht werden.

Tcr kleine Etadtherold.

Frl. Rosa Kluth aus Louisvilleist
zum Besuch bei Frl. Anna Sieboldt,
314 N. Noble Str., eingetroffen.

Frau -- John Dolfingcr und.fTochjcr

aus Louisville treffen in dieser Woche

zum Besuch bei mn und Frau Mar
Scma'uild;:. Nc-- c Teilen 3ö.;

einer SUftUvfiSscfi cm Di:nst-g,.:- :n Bt'r: r.
I v y

.
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